
Zwei Orchester, ein Wohlklang
Die Musikkapelle Osterzell und das Blasorchester der Ludwig-Hahn-Sing- und Musikschule
Kaufbeuren veranstalten ein Gemeinschaftskonzert – mit abwechslungsreichem Programm.

Von Karlheinz Stumbaum

Osterzell Die Idee, ein gemeinsames
Konzert zu veranstalten, stammte
von Gabriel Chmiel (Dirigent der
Osterzeller Musikkapelle) sowie
Wolfgang Wagner (Leiter des Blas-
orchesters der Kaufbeurer Musik-
schule). Die Musikerinnen und Mu-
siker präsentierten dem zahlreich
erschienenen Publikum im Oster-
zeller Pfarrstadel einen besonde-
ren Abend mit abwechslungsrei-
chem Programm.

Die Gastgeber aus Osterzell
überließen die Bühne zu Beginn
dem Blasorchester der Ludwig-
Hahn-Sing- und Musikschule aus
Kaufbeuren. Die Ouvertüre „Fest-
musik der Stadt Wien“ von Ri-
chard Strauss eröffnete lebhaft,
mit wachsender Dynamik den mu-
sikalischen Reigen.

Matthias Lang, Vorsitzender der
Osterzeller Musikkapelle, begrüß-
te die Gäste, darunter den Bürger-
meister der Gemeinde, Bernhard
Bucka, sowie Kaufbeurens Zweiten
Bürgermeister Oliver Schill. Da-
nach führte Felix Müller, rheto-
risch gewandt und mit witziger

Note, durch das Programm. Nach-
dem er zum ersten Stück ergänzt
hatte, dass Richard Strauss ein
großer Blasmusikfan war, kündig-
te er eine zweite Fanfare, in diesem
Fall von Alfred Reed mit dem Titel
„Festival Prelude“, an. Ein präzise
und feudal klingender Klangkör-
per, in dem alle Register gleicher-
maßen zur Geltung kamen, erfüllte
Bühne wie Saal und hatte reichlich
Applaus zur Folge.

Keltische Musik und edle An-
mut sollten im konzertanten Werk
„Lord Tullamore“ von Carl Wit-
trock in die irische Landschaft füh-
ren. Mit starken Pauken begin-
nend, folgten heitere Stellen mit
beinahe lachenden Saxofonen.
Perfekt gemeisterte technische
Passagen sowie der getragene Mit-
telteil mit wunderbar klingenden
Oboen und Querflöten, abgelöst
durch ein Trompetensolo, übertru-
gen die irische Stimmung auf die
Zuhörerinnen und Zuhörer.

Anschließend wurde der Big-
band-Sound mit „Sax, Wind und
Funk“ in den Vordergrund gestellt.
Auch hier konnte Wagner zeigen,
wie mitreißend seine Bühnenkolle-
ginnen und -kollegen zur Sache ge-

hen. Bekannte Melodien sowie per-
fekt dargebotene Soli begeisterten
das Publikum. Mit dem Medley
„Symphonic Marches“ ging es
klangstark und effektvoll weiter.
Schließlich kündigte Müller den
letzten Marsch an und bedankte
sich bei den Osterzellern für die
Einladung. Mit dem flotten „Aero-
nauten-Marsch“ zeigten die 40
Musikerinnen und Musiker noch-
mals ihre Leidenschaft und ihr
Können.

Danach übernahm die Osterzel-
ler Musikkapelle unter Leitung ih-
res neuen Dirigenten Gabriel
Chmiel den zweiten Teil des
Abends. Die 42 Musikerinnen und
Musiker begeisterten gleich zu Be-
ginn durch die lebhaft vorgetrage-
ne Ouvertüre „A Huntingdon Cele-
bration“ die Zuhörerschaft. Clau-
dia Klein, die sympathische Mode-
ratorin der Osterzeller Musiker,
stellte das Stück „Carrickfergus
Posy“ vor. Das irische Volkslied
mit eingängiger Melodie traf den
Geschmack der Gäste. Herrlich
klingende Tenorhörner, gefolgt
von Klarinette mit feinem Ton, ei-
nem mit viel Gefühl vorgetragenen
Saxofon-Solo, präzises Schlag-

werk, wie ein leidenschaftlich er-
schallendes Fine – zeugten einmal
mehr vom hohen Niveau der Mu-
sikkapelle.

Die nächste Darbietung führte
nach Irland. „Irish Tune from
Country Darry“, gleichfalls be-
kannt als „Danny Boy“, klang wie
eine stille und sanfte Umarmung.
Querflöten, Klarinetten und Oboen
überzeugten durch die Spielweise.
Der gesamte Klangkörper mit allen
Registern brachte die Melancholie
des Liedes ausdrucksstark in den
Vordergrund. „Zwei Märsche, de-
nen es am nötigen Ernst mangelt“
von Hermann Regner boten eine
durchaus interessante Marschva-
riation. Die Musiker vermochten,
den kuriosen Charme der Kompo-
sitionen mit musikalischem Witz
zu interpretieren.

Noch bevor diese schließlich
zum zunächst finalen Stück „Gar-
tenfest“ übergingen, bedankte sich
Vorsitzender Lang bei den Besu-
cherinnen und Besuchern und al-
len Helfern. Und auch Dirigent
Chmiel schloss sich den Schluss-
worten an. Chmiel und die Kapelle
entließen das Publikum mit dem
„Olympiade Marsch“.

Das Blasorchester der Ludwig Hahn Sing- und Musikschule Kaufbeuren unter der Leitung von Wolfgang Wagner gab ein Konzert zusammen mit…
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